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halten muß. Da nun weſentliche , beſtaͤndige ,
und eigenthuͤmliche Beſtimmungen der Urſprache ,
Charaktere derſelben ſind ; ſo iſt es ein Charakter
der Urſprache , daß dieſelbe die Stammwoͤrter al⸗

ler uͤbrigen menſchlichen Sprachen des ganzen Erd⸗
bodens enthalten muß.

K. N .

Die Urſprache iſt die allererſte menſchli⸗
che Sprache des ganzen Erdbodens . Die

Urſprache iſt diejenige Sprache , welche der aller⸗

erſte Menſch des ganzen Erdbodensgeredet . Nun

iſt aber an ſich ſogleich begreiftich , daß diejenige
Sprache , welche der allererſte Menſch des ganzen
Erdbodens geredet , auch die allererſte menſchliche

Sprache des ganzen Erdbodens ſeyn muͤſſe. Da⸗

her muß die Ikiproche die allererſte menſchliche

Sprache des ganzen Erdbodens ſeyn . Und hier⸗
aus folgt unmittelbar , daß keine menſchliche

Sprache des ganzen Erdbodens moͤglich
ſey , welche vor der Urſprache da geweſ⸗
waͤre . Alle me uſchliche Sprachen des ganzen E

bodens alſo muͤſſen entweder zugleich mit derlurſßra⸗
che da geweſen , oder erſt nach der Uirſprache aufge⸗
kommen ſeyn . Das Erſte faͤllt vermoͤge derer

druͤnde weg , die wir oben beygebracht haben . Alſo

ſind alle uͤbrige menſchliche Sprachen des

Erdbodens , erſt nach der Urſprache auf⸗
gekommen .

9. Xxl .

Die Stammwoͤrter derſUrſprachelkoͤn⸗
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